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ging, ihm den zerbrochenen Schreiber hin hielt und sagte: „Papa, heile machen!“

Nicht Angst bestimmt das Verhältnis zu Gott, sondern Vertrauen, dass ich auch mit dem Bruch 
meines Lebens zu ihm kommen kann.

Nicht der moralische Appell steht im Vordergrund, sondern Gottes Barmherzigkeit und sein 
Hilfsangebot an uns:

 “Jesus ist ja nicht ein Hoherpriester, der uns in unserer Schwachheit nicht verstehen könnte. 
Vielmehr war er – genau wie wir – Versuchungen aller Art ausgesetzt, ´allerdings mit dem ent-
scheidenden Unterschied, dass` er ohne Sünde blieb. 16 Wir wollen also voll Zuversicht vor den 
�ron unseres gnädigen Gottes treten, damit er uns sein Erbarmen schenkt und uns seine Gnade 
erfahren lässt und wir zur rechten Zeit die Hilfe bekommen, die wir brauchen.” Hebräer 4,15

Wenn Jesus in das Leben eines Menschen tritt, dann werden Veränderungen möglich. Es wird 
sichtbar, dass sich etwas verändert. Es bleibt nicht alles beim Alten.

Wer Jesus gern sehen möchte, der wird von ihm nicht übersehen. Verlassen Sie sich drauf.
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